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6ürger heraus!
Ohr 23ürger, Sürger, händ er's ghört?
2öem hät fi 's fier3 im Gib nid g'kehrt,
2Bo er am jüngftoerfloff'ne Sritig
ßä! läfe müe&e-n-i dr 3itlg:
Ser Sraber heig de Söftler Ghüng,
Ser chalbe Solfcheroikibingg,
2ils 5poJi3ciadjun)<t erroählt?
Sas hät jet3t roürkli grad no g'fehlt!
3 glaube, dr ßerr Stadtrat Sraber
öfch überegfchnappt! Se fticht de ßaber
Ghum daft er I de 2Sulle fiht:
53 a ff' uf, Gtadtrot, daft 's di nid lihtl
Sil lang ifch das dr böfifcht ©fchicht:
Gn Schlag der Sürgerfchaft is ©ficht;
Sas Ifcht nid Summheit das ifcht meh,
öfch Clnoerfroreheit perfe,
Sas heiftt Schindlueder tribe mit
Ser gan3e Stadt und anders nüt!
Öhr Sürger, lönd er ech das büle?
So mueft mer mit em Ghnebel düte,

Sfinned ech guet, Ihr Sürichnabe,
Kur eis git's: 2ibe mit em, abe!
Clnd roott er nid oo fälber go:
Se ßagefchroan3 heiftf's füregno
Se ifch no immer her roie hi
Gn guete 2öägesroifer gfi!
üf, Sürger! - ftelled i uf d' Sei -
OetJt 3eiged, roas en Schrc^er fei,

Känd euri Bürgerrecht i d' ßand
Und jaged bed is !Pfefferland
Se Ipofllichüng mitfamt em Sraber
Korroärts! So git's keis 2Senn und aber"!

21. 3.

fcrè'fjenûtyn
2Bas is mit dem Sranke, roo ich hab

dir geliehen oor em 2ïïonat ©laubpe, ich

roill grinden mit dir e 2iktiegefellfchaft?"
2Bas fchreifte roegen em Sranke!

Sifte geroorden grefjenroahnpnnig. me-
fchugge, roeil de haft e Schuldner oom e

Sranke? 2Bas roirdfte erft mache, roenn
de roärjl de Gntente?" senis

Kögel: Oeha, Ghueri,
roorum nehnd'r au ä fo en
Kank um de Stand ume,
roie-n en agfehoftne
Suchs?

Ghueri : ßänd'rgrchloffe?
Kägel: 3m Kunteräri, i

hän I im Sinn ämal ä
chli 3'kumfermiere, roenn
'r mr nüd abfrackid, und
fäb hän I.

Ghueri: Silf Ghne, bi-
diened Sie fichl

Kägel: Ohr fiehnd mi nüme, roenn i fertig bl,
Ghüereli. Ohr roäred's gläfe ha, daft f dä
ungfrankiert 223 i e d I k er a n a r ch i fi 3um So-
Ii3eiadjunkt groehlt händ, dä dä dä

Ghueri: 223er fle"? Sie rot Gjelän3 hät e

jo igftellt; do ifl nüt 3'mache, dä mueft niemert
fröge, roas für Ghnecht daft 'r törf ifielle.

Kägel: So, händ'r gmeint I Sa bin i Iet3 ebe
gfpanne, eb fi die bürgerliche 223inkel-
riede däroeg löfld i's ©ficht fpeu3e oder eb f
dem Surghöl3litheater ämal es Gnd machld

und fäb bin i.
Ghueri: Sie
Kägel: Sahred mr nüd eisder übers 2ïïul, roenn

I nanig fertig bl. Sie roerded roahrfchinli i dr
Süri3ltig ä paar Klai ä chli bau3e und dänn
hät's es. Sioor dä nüd als S ol 1 3 e i i nfp e k t er
eine do Kegeft orf unen-ue holt, gltroued fie
fi nüd 3'oerroache u

Ghueri: Öhr
Kägel: Seiled mr nüd dri. I fäg ö's 3um letfte

2Tîal. 2Jlfo roie gfeit, roenn dem 3leldroerchl
nüd 's ßandroerch gleit roirt und 3roar mit em
oerchehrte ffieifelfläcke, fo fcheerid dä Ceu nu
3um 3üriroappen us und büe3ed en ßas
ie oder en Ghünel und fäb büe3ed.

Ghueri: 0 mueft fcho fäge. dr 2lnder mueft ä

nüt Kars fi. fuft gieng 'r nüt 3ur SoÜ3ei, roo-n
'r fir Cebtig adrecket hät; dä Ghueri Ifl nu en
arme 3umpel, aber derigs Srot äft 'r nüd.

Die Siegesfeier
2Sie roar die Siegesfeier?"
Merci, eine gro&e Sieherei!"
28iefo?"
Sehen Sie: halb Srankreich roar

nach Saris g 230 gen, die 2ïïaffe rourde
in eine tolle Segeifterung hineinge-
3 0 g e n die 3amen der Haute-volée und
die Demi-monde roaren halb ange3 0-
gen, die Sruppen kamen durchge-
30g en, die gamins roaren unge30-
gen, und ."

21a, und ."
3a, ich meine, roenn der Sorhang

roegge3ogen roird, roerden roir durch
die Steuern ausge3ogen ." 3eni8

Die iiebeepcobe

junges 2ïïâdchen: Sie haben (Ich

roirklich um mir 3U gefallen den

Sart abnehmen laffen : roas mag Sie
diefer (Entfchlufj roohl gekoftet haben

Ser ehr er: Oh, nüd oiel, Sräulein; nu
ach3g ÎKappe!

Der neue öernermarfä)
[: Srämeler, Srämeler, träridiril,
2JIII 223age ftandet ftill! :]
[: Sie i der Stadt, die enuet der 2Jare,

Kei 223age meh darf roiterfahre :]
[: Srämeler, Srämeler, träridiril,
21111 2öage ftandet ftill. :]'

[: Srämeler, Srämekr, träridiri,
KTir roei Solfcheroiki fo! :]
[: Küeft de ©rimm 3um 2Jrbeitfchroän3e,
Cue, roie d' ©ringe alli g!än3e! :]
[: Srämler, Srämeler, träridiri,
KZir roei Solfcheroiki fo'. :]

[: Srämeler, Srämeler, träridiri,
G d'r Sübi ifdi d'r-bol :]
[: Stellet ne a d' Spitje füre,
Sakermänt, är ftieret's düre! :]
[: Srämeler, Srämeler, träridiri,
O d'r Sübi ifch d'r-br)! :]

[: Srämeler, Srämeler, träridiri,
Sis 3um Schluft mueft g'flreiket fr) 1 : ]

[: d' Sooiet-Suebe müffe fäge,

©'firelket hei frj üfert roäge! :]
[: Srämeler, Srämeler, träridiri,
Sis 3um Schluft mueft g'flreiket frjl :]

a. 23.

<£in langet tDeg

2Sie roeit ijî «s oom Sriedensoertrag
bis 3um Srieden ?"

So roeit, roie oon der Kache 3ur
Serföhnung!" Senis

Poüjetmintfter Küng!
Som Sundesrat rourd' abgefegt

Ser Küng als Softillon,
Soch damit er roeiter hetjt,
Sekommt er gröftern Cohn.

Sreund Sraber hat ihn eingeteilt,
Ohm fehlt der ßelden-KTut;
Sein Siel hat er fchon lang oerfehlt,
Srum, Küng, fei auf der ßut!

Sie Soli3eladjunkten-Steir
Kann darum nicht lang" dauern.

Sonft gibft noch einmal den Sefehl:
Stöftt ein die Kerkermauern!

BriefEûften der. Reôoftion
Hlaroderidj in 6.: öfl nicht

das gan3e Ceben eine Krank-
heit, oon der nur eine all-
beroährte KIedi3ln hilft 2Jlfo
packen Sie die Soche mit
ßumor an und fich In naffe
Sücher ein und freuen pe fich
über ßeines ©edankenfplitler :

So ein gan3 gefunder 2TIenfch
ifl doch nur ein halbes Sier."
223äre er ein Schroei3er
geroefen, hätte er natürlich
Siech" gefagt.

Theaterfreund 2. in R. 2Juch in Shallens Kelch
gibt's oft drollige Sachen. Steht da auf dem
Spielplan des Kaufleuten-Shealers : Sonntag und
Kiontag: ßanni geht tan3en. Sienstag: ßanneles
ßimmelfahrt."

Htifjoergnügter $rit> im Öernbiet. Gs gibt fchon
noch einträgliche Stellen, 3um Seifpiel die eines
Schulabroarfs der ©emeinde ßöngg, für den je&t
ein Salär oon 6600 bis 72C0 Sranken ausgefegt
ift; roären Sie aber ein Srauen3lmmer, roäre der
Sofien einer beeidigten Cäufefängerln an den
ftädtifchen Solksfchulen 3ürichs auch nicht 3U
oerachten: 6700 Sränldi, roas laut Statiflik auf eine
erlegte Caus 3lrka I Sr. 12' s Kappen ausmacht.
Sachbildung. Stenographie. Schreibmafchine und
die oier Candesfprachen find 3ur Sekleldung diefes
2Jmtes nicht notroendig, nur oon ßaus aus
geübte Singer.

S. 6. in ©berftraß. Sie neuen Sramroagen
der 10 er Cinie mit ihrer Sorroärts- nicht Seit-
roärts- Sitzgelegenheit find keinesroegs etroa eine
patentierte 3ürcherneuheit. ön folchen 223agen,
fogar auch blau-roeift angeflrichen, hätten Sie fchon
oor mehr als 3ehn öQhren in TTIünchen herum-
kutfehieren können. 3u folchen 223agen gehören
freilich auch Kontrolleure, die öppe-die" roährend
der Sahrt auffpringen und nachfehauen, roas die
Srambilletteure für Summheiten gemacht haben.
So daft es einem nicht fo oft roie in 3ürlch
paffleren kann, daft man nach dem Clmfteigen hören
muft, die Sahrkarte fei ungültig, roeil fie gar nicht
kupiert fei und man die Saje nochmals be3ahlen
darf. 2Juch daft Sahrgäfle fich gelegentlich ejtra
melden müffen. roenn fie eine Sahrkarte haben
möchten, um nicht als Slindfahrer da3uflehen,
roürde dann roohl aufhören. Sie erhöhte
Sar,e dürfte roohl fo oiel einbringen, daft fich die
Glnfiellung oon folchen Kontrolleuren rentieren
müfite. 2Jber man fpart halt auch da, fcheint's,
am lät)en Ort.

f). 6. in 6. öm Sagblatt der Stadt Sürich
roar neulich die Stelle eines Kutogenfchroelfiers
oom ftädtifchen 2Jrbeltsamt ausgefchrieben. Ser
Seher lieft fich aber das ro" roohlroeislich
entgehen und roas dann dabei herauskam, können
Sie fich ausmalen. 0n der Keuen 3ürcher Seitung

rourde fogar ein 2ïïeier" nach Südamerika
gefucht. 21n Seroerbern dürfte es da kaum
gefehlt haben, da bekanntlich an 2ITeiem allerorten
im lieben Schroei3erland kein 21Tangel herrfcht.

eingebender Poet. Kach Öhren ©edichtproben
3U fchlieften, möchte man Ohnen anraten, den aus
dem Kachlaft ©ottfried Kellers 3um Serkauf aus-
gefchriebenen filbernen Kaffeelöffel 3U erroerben.
223enn Sie dann die Soefie nicht mit Cöffeln in
fleh hineinbringen, ift Ohnen nicht 3U helfen.

R. K. im ftargau. Sie Sutter Ift jetjt auch
andersroo ein gefuchter Krtikei. So roird aus
dem Oefterreichifchen berichtet, daft der Pfarrer
einer ©emeinde bei Srünn oon den Bräutpaaren,
die fich trauen laffen roollen, Gier und Sutter
oerlangt, da er kein Oel für das eroige Cicht"-
Cämplein aufbringen könne und das letztere mit
Sutter füllen müffe. 2Ö03U der geiftliche ßerr
feinen Schäflein obendrein noch Gier abnimmt,
ift aus feiner Begründung allerdings nicht recht
erflchtlich. Sermutlich 3um Giertätfch-Komponieren.
Steht's doch fchon im Sauft : Sie Kirche hat
einen guten 2Tîagen."

fin üerfchieoene. Knonnmes Sapierkorb!

Kedaktion, Sruck und Serlag:
^ftiengcfeUfchaft ?ean Jrey, 50"* »Sianaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

dhamberün

Erweiterter 4. eingeschränkter Fahrplan 1919

(Gültig vom 7. Juli an)
Der grosse, zweifarbige

Plakat-Wand-Fahrtenplan
mit Abgang und Ankunft der Züge in Zürich kann
zum Preise von Fr. 1.50 pro Stück bei unsern
Verkäufern oder direkt bei uns bezogen werden.

Aktiengesellschaft Jean Frey, Buchdruckerei,
Dianastrasse 5/7, Zürich.

öürger heraus!
Ihn Bürgen, Bürgen, käncl er's gkört?
Wem kät si 's Kerz im Lid niö g'kekrt.
Wo er am jüngstversioss'ne Sritig
Käl läse mllehe-n-i är 5Zitig:
Der Trader kelg äe Pösiier Cküng.
Der ckaibe Bolsckewikibingg.
Als Poiizeiaöjunkt erwäblt?
Das kät jetzt rollrlä! graö no g'seklt!

I glaube, ör Kerr Staötrat Traber
Isck llberegscbnappt! De stickt öe Kaber
Ckum öasz er i öe Wulle sitzt:

Bass' us, Staötrat. öasz 's ö! niö litztl
Sit lang Isck äas äs bösiscbt Gsckickt:
En Scklag äer Bürgersckast is Gsickt:
Dos lsckt niä Dummkelt äas isckt mek,
Isck Unversrorekeit perse.

Das keiszt Sckinölueöer tribe mit
Den ganze Staöt unö anöers nüt!
Ibr Büngen, lönö en ecb äas bllle?
Do muesz men mit em Cknsbel äüle,

Bsinneä eck guet, ikr 5Züricknabe.
Bur eis git's: Ade mit em. abe!
Unö wott er niö vo säiben go:
De Kagescnwanz keiht's sllregno
De iscb no immer ber wie bi
En guete Wägeswiser gsi!
Us, Burgen! - sielleö i uf ä' Bei -
Jehl zeigeä. wos en Scbwizen sei,

Bänä eunl Bllngenneckt l ä' Kanä
Unö jageä beä is Psesserlanö
De Postlicküng mitsamt em Traben
Vorwärts! Do git's keis ..Wenn unä aber"!

21. I.
Größenwahn

..Was is mit dem sranke. wo ick kab
dir gekeben vor em Monat Glaubste. icb

wi» grinden mit dir e Aktiegeselisckast?"
Was scbreiste wegen em Sranke!

Biste geworden greHenwaknsmnig. me-
sckugge. weil de kast e Sckuldner vom e

Sranke? Was wirdste erst macke. wenn
de wärst de Entente?" Denis

Bügel: Oeka. Ckueri,
worum neknö'r au ä so en
Bank um äe Stanä ume.
wie-n en agsckofzne
Sucks?

Ckueri : Känä'r g/cklosse?
Böge!: Im Bunteräri,

kän i im Sinn ämal ä
ckli z'kumsenmlene, wenn
'r mr nüä abfnackiä. unä
säd bän i.

Ckueni: Biit' Ekne. bi-
äieneä Sie sicb!

Rägel: Ibr sieknä mi nüme. wenn i fertig bi.
Ebllereli. Ikr wäneö's gläse ka, öaß s' öö
ungfrankiert WIeäikenanarckisl zum Bo-
lizeiaäjunkt gweklt känö. öä ää ää

Ckueri: Wer sie"? Die not Exelönz kät e

jo igsie!»: äo Ist nüt z'mocke, ää muesz niemert
sröge, was sün Ekneckt äasz n töns isieNe.

Böge!: So, känö'n gmeint! Da din I ieh ebe
gspanne, eb si öie büngenlieke Winkel-
nieäe ääweg lösiö i's Gsickt speuze oösn eb s'

öem Bungbölzlitbeaten ämal es Enö ma-
ckiä unä säb bin i.

Ckueni: Sie
Böge!: Sakreä mr nüä eisöer übers Blul, wenn

l nanig sentig bi. Sie weröeö wabrsckinll l än

Zünizilig ä paan Blal ä ckli bauze unä äänn
kät's es. Bioon äö nüä als B o! z e i I nsp e kt en
eine vo Regestonf unen-ue ko», gitnoueä sie
si nüä z'venwacke u

Ckueni: Ikn
Böge!: Beüeä mn nüä äri. säg I's zum leiste

Mai. Also wie gseit, wenn öem 5Z!e!öwenckl
nüö 's Kanöwenck gleit wirt unä zwar mit em
verckekrte Geiseistäcke, so sckeeriä ää Leu nu
zum 5Züniwappen us unä büezeä en Kas
ie oöer en Cbünel unä säb büezeä.

Cbueri: I mueß scbo säge, är Anäer mueh ä

nüt Rons si, sust gieng 'n nüt zun Bolizei. wo-n
'n sin Lebiig oönecksl bäl: ää Cbuen! ist nu en
arme lZumpel. aber äerigs Brot äß r nüö.

Vie Siegesfeier
Wie war die Siegesseier?"
kkerci. eine große Iiekerei!"
Wieso?"
Seken Sie: kalb Srankreicb war

nacb Paris gezogen, die Masse wurde
in eine tolle Begeisterung Kinsings-
zogen, die Damen der Haute-volêe und
die Oernl-rnon6e waren bald angezogen,

die Truppen kamen durck
gezogen, die xalriins waren ungezogen,

und ."
Na. und ."
..Ja. ick meine, wenn der Borkang

weggezogen wird, werden wir durck
die Steuern ausgezogen ." s-ni»

Die Liebesprobe

Junges Rlädcken: Sie kaben sicb

wirklick um mir zu gesaiien den

Bart abnebmen lassen : was mag Sie
dieser Entsckiuß wokl gekostet kaben

Berekrer: (ZK. nüd viel. Sräulein: nu
ocbzg Rappe!

Der neue Sernermarsch
s: Trämeler, Trämeler, trärläiril,
A»i Wage stänäe, sli» :s

s: Die i äer Staät, äie ennet äer Aare.
Bei Wage mek äars witerfakre :s

s: Trämeler. Trämeler, träriäiril,
Ali! Wage sianäet sti!!. :s

s: Tnämelen. Trämeler. tnäniäini,

Bîin wei Boisckewik! sg! :s

s: Büest äe Grimm zum Arbeitscbwänze,
Lue. wie ä' Grlnge alli glänze! :s

s: Tnämlen, Tnämelen, träriäiri,
Bîir wel Bolsckewiki sy! :s

s: Tnämelen. Tnämelen, tnäniäini,

O ä n Dllbi lscli ö n-dgl :s

s: Stellet ne a ö' Spihe fllne,
Sakermänt. är stieret's öüre! :)
s: Trämeler. Trämeler, träriäiri,
0 ä'r Düdi iscb ä'n-bnz! :Z

s: Trämeler. Trämeler. träriäiri.
Bis zum Scbiuh mueh g'sineiket sn! :s

s: ä' Sooiet-Buebe müsse säge,

G'sineiket kei sg üsert wäge! :^

s: Trämeler, Tnämelen, tnäniäini,

Bis zum Sckluß mueh g'sineiket sg l :Z

E. 2Z.

Ein langer Weg

Wie weit ist es vom Sriedensoertrog
bis zum Srieden?"

..So weit, wie von der Rocbe zur
Bersöknung!" s°ms

Polizeiminister Rüng!
Bom Bunäesrat wunä' abgesetzt

Den Büng als Postillon.
Dock äamit en weiten ketzt,

Bekommt en gnößenn Lokn.

Sneunci Traber bat ikn eingestellt,

Ikm seklt öer Kelöen-Blut:
Sein !Zie> kat er sckon lang verfeklt,
Drum. Büng. sei auf öen Kut!

Die Polizeiaöjunkten-Ste»'
Bann öarum nlâcl lang' öauern.
Sonst gibst nock einmal öen Befekl:
Stößt ein öie Berkermauenn!

öriefkasten öer Reöaktion
Marooerich in Ist nickt

öas ganze Leben eine Bnank-
beit, von öen nun eine oll-
bewökrte Bleöizin kilst Also
packen Sie äie Sacke mit
Kumor on unö stck in nasse
Tücker ein unä freuen ste sick
llber Keines Geäankensplitter :

^So eln ganz gesunäer Mensck
Ist äock nur ein Kalbes Tlen."
Wäre er eln Scbweizer
gewesen, balte er natürllck
Bieck" gesagt.

Theaterfreund L. in k. Auck in Tkaliens Beick
glbl's oft örollige Sacken. Stekt äa auf äem
Spielplan öesBausieuten-Tkeolers: Sonntag unä
Montag: Kann! gekl tanzen. Dienstag: Kanneies
Kimmelsakrt."

Mißvergnügter Zritz im öernbiet. Es gibl scbon
nocb einträglicke Stellen, zum Beispiel äie eines
Scbulabworts äer Gemeinäe Köngg, für äen jetzt
ein Salär von 6600 bis 7200 Sranken ausgeseht
ist: wären Sie aber ein Srouenzimmer, wäre öer
Posten «inen beeiöigten Läusefängenin an äen
siäätiscken Bolkssckulen 5Zürlcks auck nickt zu ven-
ackten: 6700 Sränkii. was laut Statistik auf eine
eniegle Laus zirka I Sn. 12 g Bappen ousmackl.
Sackbiläung. Stenograpbie. Scbreibmascbine unä
äie vier Lonöesspracken stnä zur Bekieiäung äieses
Amtes nicbt notwenciig. nur von Kaus aus ge-
übte Singer.

§. S. in Oberstraß. Die neuen Tromwagen
öer 10 er Linie mit ibrer Borwärts- nickt Seit-
wärts-Sihgelegenkeil sinö keineswegs eiwa eine
patentierte 5Zllrckerneukcit. In solcken Wagen,
sogar auck blau-weih angestricben. bätten Sie scbon

vor mebr als zebn Iabren in Müncken berum-
kutscbieren können. 5Zu solcben Wagen geKören
freilick auck Bonlrolieure. öie öppe-öie" wäkrenä
äer Sakrt ausspringen unä nacksckauen, was äie
TrambMetteure sür Dummbeiten gemackt kaben.
So äah es einem nicbt so ost wie in 5Zür!cb
passieren kann, äah man nack äem Umsteigen kören
muh. äie Sakrkante sei ungültig, wei! sie gan nickt
kupient sei unä man äie Taxe nockmals bezabien
äarf. Aucb äah SabrgcMe sick gelegentllck extra
meläen mllssen. wenn sie elne Sakrkante kaben
möcbten. um nicbt als Blinäsokren öozusieken,
wllnäe äann wokl aufkören. Die erkökte
Taxe äürsle wokl so vlel einbringen, äah sick äie
Einsiellung von solcken Bontrolleuren rentleren
mllhte. Aber man spart kalt auck äa. sckeint's.
am lähen Ort.

h. S. in S. Im Tagblatt äen Staät Illrick
wan neulick äie Stelle eines Autogenschweißers
vom siäätiscken Arbeitsamt ousgescbnieben. Der
Sehen ließ sicb aber äas w" wokiweislick ent-
geken unä was äann äabei berauskam. können
Sie stcb ausmalen. In öen Beuen Jürcker 5Zel-

tung wuröe sogar ein Bleier" nack Süöomenika
gesuckt. An Bewerbern öünste es öa kaum ge-
sebit kaben. öa bekonntlicb an Meiern allenonlen
im lieben Sckweizerlanö kein Blangel kennsckt.

flngehenöer Poet. Back Iknen Geöicktpnoden
zu schließen, möckte man Iknen annaten. öen aus
öem Backlaß Gottfnleö Bellens zum Denkauf aus-
gesckniebenen sildennen Bosseelösse! zu erwerben.
Wenn Sie äann äie Poesie nicbt ml« Lössein In
sicb bineinbningen. isi Ibnen nicbi zu beifen.

N. R. im flargau. Die Bullen ist jeht auck
anäenswo ein gesuckten Antikel. So wirä aus
äem Oesterreickiscken bericklet. äaß äen Pfannen
einen Gemeinäe bei Bnünn von äen Brautpaaren,
äie stcb tnauen lassen wollen. Eien unä Butten
veniangt. äa en kein Oel sün äos ewige Licbt"-
Lämpleln ausbringen könne unä äos letztens mit
Butten füllen müsse. Wozu äen geistllcbe Kenn

seinen Sckästein odenörein nock Eier abnimmt,
ist ous seiner Begrünäung alleräings nicbt reckt
erstcktlick. Bermutück zum Eiertätsck-Bomponienen.
Slekt's äock sckon im Sauft : Die Bincke kat
einen guten Magen."

flu verschiedene. Anonymes - Paplenkonbl

Beäaklion. Druck unä Denlag:
flktiengeseUschaft ?ean §rep, Zürich .DIonaflr. ö/7

Telepbon Selnau I0.i2

Cnamdsrlin

iiMtZitiZltks 4. ei!lize8clisaiiic!tZf läßl-m lSIS

((Zültig vom 7. luli an)
ver gro-zsv. iv/eifsrbige

mit Absang unä Ankunft äer ?üge in Surick kann
2um preise von fr. l.50 pro 8tück dei unsern
Verkäufern oäer äirekt bei uns be?0s>eri weräen.

Mênxk8k!!àlt ^«ssn freil, kiieliili-llkliessi.
OiänastrÄSSs 5/7, ^üriok.


	Der neue Bernermarsch

